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dritten Theile, wo Hofer den dramatiſchen Angelpunkt Hilden wird, nehr
Spielraum und freiere H hat, die großartige Idee, un drei zuſammen⸗
hängenden und doch ſelbſtändigen Stücken, den ganzen Befreiungskampf
Tirols vorzuführen, ſiegreich zu bewältigen.

Putzleinsdorf. Pfarrer N  1  orb H
2  6 Wallfahrtsgeſchichte Unſ Lieben Frau von

Ein iedeln In Beitrag zur Culturgeſchichte on ◻
Ringholz Mit inem Titelbild In Lichtdruck, 57 Abbildungen
*  M Texte und einer Karte. Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlags⸗
handlung. 1896 Lexikonform. X und 381 Preis M

fl. 4.50
Drei Stunden vom Züricherſee entfernt, auf einer Hochebene mitten

M den hohen Bergen, —000 Fuß U  ber dem Meere, ieg das tauſend⸗
jährige Benedictiner-Kloſter Maria Einſiedeln, rüher Meinradszelle 9E
nannt nach ſeinem Gründer, dem heiligen Meinrad oder eginrad, welcher

2 Jänner 861 den Martertod ar Dieſe Gnadenſtätte iſt ſeit ihrem
Beſtande das aufgeſuchte Ziel der gläubigen Menſchheit, denn aus
aller Herren Länder ſtrömen fromme Pilger zum Heiligthume Mariens;
Pur von der I Zeit zu ſprechen, vare 3u erwähnen, 1876
bis 1894 durchſchnittlich jährlich 157.000 Pilger Maria Einſiedeln e⸗
ſuchen und die ah derſelben ahr zu Jahr ſteigt

Bei einer ſolchen Frequenz des Gnadenortes nimmt das Intereſſe
für denſelben zu Es daher ein ehr glücklicher Griff, welchen der Iu
literariſchen Kreiſen hochangeſehene Stiftsarchivar von Maria Einſiedeln

Odilo Ringholz mit der uns vorliegenden Wallfahrtsgeſchichte that; ſie
iſt un ihrer Ausdehnung und praktiſchen Behandlung ein wahres Muſter
und verdient ſicher volle Nachahmung; iſt 10 doch dieſes wertvolle Buch
ein koſtbarer Beitrag zUur Kirchengeſchichte, ſo rech geeignet, die uns Katho
liken eigene Marienverehrung kräftigſt 3u ördern

Das uch eigentlich als Feſtgabe für das goldene Prieſter⸗
jubiläum (14 October des hochwürdigſten Ab  1  ES Baſilius Oberholzer
beſtimmt, doch rief der unerforſchliche Rathſchluſs Gottes dieſen Hoch⸗
verdienten Prälaten nach faſt einundzwanzigjähriger Regierung 2 No
vember 1895 zum ewigen Lohne ins enſei ab

Da  8 Buch enthält unéun Capitel und einen Anhang. Anfang des Stiftes
Einſiedeln und der Wallfahrt, eb  N und Sterben des Meinrad, Gründung
de Kloſters, Engelwei U. w ale der Gnadenſtätte In Ver⸗
bindung mit einer Baugeſchichte des Kloſter

8 Die Wallfahrtsfeſte bei en  2
gehender Beſchreibung des Gottesdienſtes. Die Wallfahrer nach Stand und
Vaterland. Merkwürdige eſucher Die Kreuzgänge und Pilgerzüge aus
der Schweiz und dem Auslande. Die Pilgerandachten, Wallfahrtsgebete, Lieder,
Predigten, Standeskerzen Gebetserhörungen und Wunder, An
der Zahl, alle actenmäßig dargeſtellt, ganz wenige Qaus un 0 li Cu Di
Pilgerwege und Verkehrsmittel. 9 D  e Wallfahrtsinduſtrie und Polizei; Miſs⸗
brauch und Anfeindung der Wallfahrt.

Im „Anhang“ findet der Name „Engelweihe“ ſeine Erklärung; ferner
entha der Anhang die Engelweih-Bulle, beleuchtet hiſtoriſchen und theolo⸗
iſchen Standpunkte. en Schluſs bilden päpſtliche Beſtätigungen des Ablaſſes
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und der Engelweih-Bulle, die Legende von der Engelweihe, das Engelweih-Officium
und andere Engelweihen.

Der reiche Inhalt des Buches, ſeine geradezu prachtvolle Ausſtattung,
was auch den artiſtiſchen Beigaben gilt ſowie ern fleißig gearbeitetes
Namen-⸗ und Sachenverzeichnis machen das Uch zu einer wahren Zierde
des Büchermarktes; der Preis iſt wahrlich eln ehr beſcheidener!

HO/  eite 39, elle 12 von oben iſt len, ſtatt Linz zu eſen
Kraubath (Steiermark). Florian Kinnaſt

27 en der ehrwürdigen Mutter Maria on der
II Euph Pelletier, Stifterin und er Generaloberin der
Congregation „Unſerer Frau von der Liebe des guten Hirten“
Angers. Von Msgr. Pasquier, Rector der katholiſchen Facultät der
Wiſſenſchaften in Angers. 2 Bde. Regensburg. Puſtet 1895 Gr. 8⁰
XXII —404— und 53  51. Seiten. Das Ganze 8.— 4.80

Dieſes umfaſſende Werk erzählt un ebenſo erſchöpfender Ausführlichkeit
als kindlicher Einfachheit und Aufrichtigkeit die hocherbaulichen Worte und
Handlungen, und damit auch die heldenmüthigen Tugenden der ehrwürdigen
Mutter Pelletier, eboren 1796, geſtorben 1867, Stifterin und erſte
Generaloberin der Congregation des guten Hirten, welche un 38 ahren
110 über  1 den ganzen Erdkreis zerſtreute Klöſter gegründet hat asſelbe
eignet ſich vorzugsweiſe zum Vorleſen un Frauenklöſtern, aber doch zugleich
auch als erhebende und bildende Privatlectüre für jeden eifrigen Chriſten.
Die Ueberſetzung iſt eine recht gute.

Ehrenbreitſtein. Bernard
28 Erinnerungsblätter I den weiten öſterr. ilger  2

zug nach Maria Lourdes 31 Auguſt bis 15 September 1896
Im uftrage de Comités verfaſst von ath Eiſterer, Pfarrer In
Wiener⸗Neudorf. Mit Illuſtrationen, einem Pilger⸗Gruppenbilde und
drei Stadtplänen von Lourdes, Paray⸗le⸗Monial und Nevers. Wien 1897
Druck und Commiſſionsverlag der 7 Norbertus“- Buchdruckerei, III
Seidlgaſſe 80 —444 S Preis 5.—

Dank der fleißigen Arbeit des Verfaſſers haben bir In dieſem Werke
ber den zweiten öſterreichiſchen Pilgerzug nach ourdes ein würdiges Denk
mal dieſer ſchönen Wallfahrt vor uns. Wir erfahren da Intereſſantes über
die unermüdlichen Arbeiten des vorbereitenden Comités, über die von den
Pilgern auf der elſe beſuchten Orte und deren Sehenswürdigkeiten. Der
größte Theil des Werkes iſt aber den heiligen Orten Lourdes, Paray und
Einſiedeln gewidmet. as Werk iſt un einem ſehr wohlthuenden G.  one
geſchrieben. Jetzt ſind bir geſeſſelt Ur eine erhabene Scene, dann kommt
em heiteres Erlebnis, ein andersmal hören ir eine ergreifende Anſprache
Sehr gelungene Illuſtrationen erläutern den ext Ueberhaupt reichen ich
hier innere Vorzüge und ſchöne äußere Ausſtattung die an Wir können
daher das Buch wärmſtens empfehlen, uind wünſchen mit dem Verfaſſer,
daſs Hald eine dritte Pilgerfahrt nach Lourdes zuſtande omme.

Lin. 6Fr. V tin 0 ed E Convicts-Director.


